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Bearbeiten Sie die Aufgaben nur, falls Sie keine gesundheitlichen Beschwerden haben. 





Viel Erfolg





Bemerkungen:





�



1.	8051 Programm  „Würfel“ (14 Punkte)	�SONDZEICHEN 83 \f "Symbol"�___





Ein Spielerabend für Mensch-Ärger-Dich-Nicht ist einberufen. Alles ist vorhanden, nur der Würfel fehlt. Dies ist für einen Studierenden mit dem VolksController kein Problem. Er / Sie programmiert einen Timer so, daß dieser immer von einem Lade-Wert bis zum Überlauf zählt, solange der Taster T1 betätigt ist. Sobald der Taster losgelassen wird, zeigen die Leuchtdioden den momentanen Wert in dualem Code an.  





a.	Erstellen Sie ein Struktogramm


b.	Schreiben Sie das Programm in Assembler oder C 


c.	Schreiben Sie die Anweisung zum Assemblieren mit ASM51 oder C


d.	Um das Programm zu debuggen, beschreiben Sie die notwendigen Schritte


e.	Ist Ihr Programm auf jedem 8051-Derivat ausführbar ?





Lösung a.





�
�
2. 8051 Programm „Periodendauer“  (8 Punkte)	�SONDZEICHEN 83 \f "Symbol"�___





Für eine A/D-Wandlung muß eine Periodendauer von genau 1ms erzeugt werden. Timer 2 wird bereits für eine Ansteuerung von Motoren benutzt und ist somit nicht verwendbar. 





a.	Erstellen Sie ein Struktogramm


b.	Schreiben Sie das Programm in Assembler oder C








Lösung a. 


�



�
3.	Prozessorwahl ( 8 Punkte )							�SONDZEICHEN 83 \f "Symbol"�___





Wählen Sie für die nachfolgende Aufgaben den optimalen Prozessor / Controller (bzgl. Kosten / Programmieraufwand bei 1000 Stck ) aus.





a.	Aufgabe: 


	Ansteuerung eines MIDI-Interfaces musical instrument digital interface ( Ansteuerung erfolgt über die V24-Schnittstelle mit 32,25kBaud ).





  	Randbedingungen: 


8 Schalter - Tasten geben die Töne für das Interface vor


Ein Drehschalter mit 12 Stellungen ordnet den 8 Tasten jeweils ein Programm / in Form von Akkorden zu.


Da 1000 Stück gefertigt werden, muß der Kostenfaktor unbedingt berücksichtigt werden.





Bitte genaue Bezeichnung des Prozessors





Prozessor / Controller:_______________________	





b.	Aufgabe:	


	Messung des Abstandes bei einer Magnetschwebebahn mit induktiven Sensoren





	Randbedingungen:


�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	10 Bit Auflösung


�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol" \s 10 \h�	fg = 100 Hz


Übergabe der Werte an einen PC





Prozessor / Controller: ____________________________





c.	Aufgabe:	


	Erzeugen von 4 sinusförmigen Ausgangssignalen mit einer maximalen Frequenz von jeweils 1 KHz. 





	Randbedingungen:


Ein vierfach D/A-Wandler mit 8 Bit steht zur Verfügung.


	





Prozessor / Controller:_____________________________








d.	Aufgabe:


	Für die Messung der optimalen Desachsierung von Kolbenbolzen wird ein Beschleunigungssensor mit einer Signalfrequenz bis 20KHz eingesetzt. Das Signal wird durch einen FIR-Filter aufbereitet und komprimiert. Anschließend wird das Signal über eine parallele Schnittstelle an einen PC weitergeleitet.





	Randbedingungen:


Eine spezielle Karte wird entwickelt.�     





Prozessor / Controller:__________________________


�
4.	Timing Berechnung (12 Punkte)							�SONDZEICHEN 83 \f "Symbol"�___





Ein vierfach D/A-Wandler wird memory-mapped ( d.h. in den Speicherbereich eingefügt, bzw. anstelle von Speicherzellen verwendet ) an die EURO_535-Karte im Adressbereich von E000H-E003H angeschlossen. Hierbei steht der Adressbereich von E000H bis EFFFH zur Verfügung.


 


Welcher Ausgang des 1 aus 8 Decoders muß am Gatter angeschlossen werden ? Zeichnen Sie die Verbindung in den Schaltplan ein.�


Welches Gatter muß an ? im Schaltplan verwendet werden ? Zeichnen Sie das Symbol in das Gatter.�


Überprüfen Sie den Schreibzugriff bei dem gewählten Hardwareaufbau. Die Gatterlaufzeiten betragen:�74AC138 alle Laufzeiten des Bausteins können mit 12,5 ns angesetzt werden.�74AC?     Gatterlaufzeit ist mit 9ns anzusetzen.�74HC573  tmin=9ns; tmax=13,5ns�





 





�EINBETTEN MSDraw   \* FormatVerbinden��� 


Bild 10.� SEQ Bild \* FORMATVERBINDEN �1�. D/A-Wandler im RAM-Speicherbereich
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Wahrheitstafel 74x138
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Timing für D/A-Wandler
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PARAMETER�
SYMBOL�
CONDITIONS�
MIN�
TYP�
MAX�
UNIT�
�
Address to /WR Setup�
tAS�
                                     �
5�
-8�
�
ns�
�
Address to /WR Hold�
tAH�
�
5�
-4�
�
ns�
�
Data to /WR Setup�
tDS�
�
45�
35�
�
ns�
�
Data to /WR Hold�
tDH�
�
0�
-13�
�
ns�
�
/WR Pulse Width�
tWR�
�
40�
20�
�
ns�
�






Timingwerte für Controller entnehmen Sie bitte dem Buch „Mikrocomputertechnik mit .....“


Tabelle 3.9. Seite 60, sowie nachfolgend 





tWLWH	=	275ns





tWHLH	=	23ns














�
Lösung:


�
5.	µ-Controller (3 Punkte, jeweils nur eine Lösung) 					�SONDZEICHEN 83 \f "Symbol"�___





1.	8051 Controller können nur mit der angegebenen Taktfrequenz betrieben werden.





a�
Diese Aussage ist richtig�
�
�
b�
Diese Aussage ist bei CMOS-Controllern falsch�
�
�
c�
Die Taktfrequenz kann bei allen Controllern beliebig verändert werden�
�
�
d�
Die Taktfrequenz muß größer als 10ms sein �
�
�



2.	Der FAN-OUT bei den Ports hat folgende Werte: 





a�
Port 0 hat einen FAN-OUT von 8 TTL �
�
�
b�
Port 0 hat einenFAN-OUT von 4 TTL�
�
�
c�
Port 1 hat einenFAN-OUT von 4 LS TTL�
�
�
d�
Port 0 hat einenFAN-OUT von 4 LS TTL�
�
�



3.	Die PWM ( Puls-Weiten-Modulation ) für 3 Motoren läßt sich lösen, ohne den Prozessor zu benötigen.





a�
Ist nicht möglich, da Werte an den Port nur über die Prozessorregister übergeben werden �
�
�
b�
Die Einstellung von Timer 1 muß im Autoreload-Modus sein�
�
�
c�
Nur eine Lösung mit Timer 2 ist möglich�
�
�
d�
Eine Lösung mit Timer 2 und Interrupt wird gewählt�
�
�



4.	Ein Signalprozessor hat folgende Eigenschaften:





a�
Er wird vorwiegend für langsame und hochauflösende Signale benutzt�
�
�
b�
Er hat mehrere Register�
�
�
c�
Die Multiplikation dauert länger als bei Controllern mit gleicher Bitbreite�
�
�
d�
Ist ideal für langsame Regelungsaufgaben �
�
�



5.	Der Datenspeicher für einen Controller liegt ab 8000H. Es werden relokatible Programme verwendet. 





a�
Diese Hardwarearchitektur muß dem Linker mitgeteilt werden�
�
�
b�
Bei relokatiblen Programmen muß der Speicher immer unter 8000h sein �
�
�
c�
Bei Verwendung von Programmspeicher ab 8000H ist dies nicht möglich�
�
�
d�
Der Datenspeicher muß bei 0H beginnen �
�
�



6.	Der 1 MHz-Takt kann bei einem 80535-Controller einfach erzeugt und extern abgegriffen werden. 





a�
nicht möglich�
�
�
b�
nur durch einen externen Teiler von 12 MHz auf 1 MHz �
�
�
c�
möglich, wenn die entsprechende SFR-Programmierung erfolgt ist�
�
�
d�
nur durch Verwendung von Timern möglich�
�
�



�
6.	Allgemeine Fragen  (5 Punkte, jeweils nur eine Lösung)				�SONDZEICHEN 83 \f "Symbol"�___





�AUTONR �	EPROMs mit Speicherzugriffszeiten von 450ns sind im Lager vorhanden und sollen bei einem 80C535 Controller-Board eingesetzt werden. 





a�
Der Einsatz ist nur bei langsamen NMOS-Typen möglich�
�
�
b�
Der Prozessortakt muß entsprechend verlangsamt werden�
�
�
c�
Die Adressierung kann über ein schnelles Adresslatch beschleunigt werden, so daß ein Betrieb bei 12 MHz möglich ist�
�
�
d�
Durch Abkleben des EPROM-Fensters können die Timing-Werte erreicht werden�
�
�



�AUTONR �	Die von Neumann-Architektur hat folgende Nachteile:





a�
Sie erzeugt eine Trennung zwischen Daten- und Programmspeicher�
�
�
b�
Die Rückseite des 50-DM-Scheines mußte vergrößert werden�
�
�
c�
Es müssen immer zwei Speicher vorhanden sein�
�
�
d�
Eine Trennung von Daten und Programmspeicher ist hardwaremäßig nicht möglich�
�
�



�AUTONR �	Der µ-Controller 8051 verfügt über einen bitadressierbaren Bereich im internen Speicher.





a�
Nur bestimmte SFR-Register sind bitadressierbar �
�
�
b�
Der Speicherbereich kann mit clrx <bitadr> angesprochen werden�
�
�
c�
Der Bereich liegt von Adresse 30H bis 3FH�
�
�
d�
Der Bereich liegt von Adresse 32 bis 47�
�
�



�AUTONR �	Was wird unter dem Begriff >> Multitasking<< verstanden ?





a�
Mehrere Anfragen werden beantwortet�
�
�
b�
Mehrere Programme können quasi gleichzeitig bearbeitet werden�
�
�
c�
Mehrere Interrupts können vollkommen gleichzeitig ausgeführt werden�
�
�
d�
Mehrere Prozessoren arbeiten parallel�
�
�



�AUTONR �	Welche Aussage ist für den Timer 0 gültig ?





a�
Der Timer kann mit 10 MBaud betrieben werden�
�
�
b�
Es lassen sich mit Timer 0 einfach Frequenzen von 4 kHz erzeugen�
�
�
c�
Frequenzen mit 1 Hz können direkt von Timer 0 erzeugt werden�
�
�
d�
Timer 0 kann nur mit externer Taktfrequenz betrieben werden�
�
�



�AUTONR �	Für den Betrieb des A/D-Wandlers im 80535-Controller muß ein Referenzspannung erzeugt werden.





a�
Diese wird im Chip erzeugt�
�
�
b�
Die Referenzspannung kann an AN0 angeschlossen werden�
�
�
c�
Die Referenzspannung kann mit einer externen Beschaltung erzeugt werden�
�
�
d�
Der interne D/A-Wandler erzeugt die externe Referenzspannung�
�
�



�AUTONR �	Welche Flags werden beim orl A,R7 - Befehl beeinflußt ?





a�
CY,AC,OV�
�
�
b�
CY,AC�
�
�
c�
CY,OV,AC�
�
�
d�
P�
�
�
�



�AUTONR �	Die Interrupt Vektor Adresse des A/D-Wandlers vom 80535-Prozessor ist ?





a�
ADDAT�
�
�
b�
ADCI�
�
�
c�
0043�
�
�
d�
0034H�
�
�



�AUTONR �	Ein Programm wird mit dem Simulator getestet. Welche Schwierigkeiten treten hierbei auf ?





a�
Der Akku kann nicht ausgelesen werden�
�
�
b�
Die Simulation der externen Beschaltung muß durch Setzen der Ports erfolgen �
�
�
c�
Die Initialisierung alle Register muß durchgeführt werden�
�
�
d�
Die Symboltabellen können nicht verwendet werden�
�
�



�AUTONR �	Die Dokumentation von Programmen sollte folgende Regeln befolgen:





a�
Jeder einzelne Assembler-Befehl muß dokumentiert sein�
�
�
b�
Ein Programmkopf muß vermieden werden �
�
�
c�
Das Änderungsdatum kann vernachlässigt werden�
�
�
d�
Die Dokumentation sollte die Struktur des Programmes leicht erkennbar machen�
�
�



�EINBETTEN Designer \s  \* FormatVerbinden���	Prüfung µ-Computertechnik 1 	SS 1995 
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